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Biologie-Studium (1976–1982, Diplom)      

Besonderes Interesse: vergleichende Verhaltensforschung 

Medizin-Studium (1982–1989), Promotion, klinische Weiterbildung

Ende 1992 Niederlassung in eigener Kassenpraxis in Bonn

Fachärztin für Allgemeinmedizin

Zunächst hausärztlich orientiert mit den üblichen 

diagnostischen/therapeutischen Methoden: US Abdomen/Schilddrüse, 

(Belastungs-)EKG, LUFU, Labor, psychosomatische Grundversorgung, 

Naturheilverfahren, Hausbesuche, KV-Notdienste etc. 

Seit 1999 Schwerpunkt: „Systemische Medizin und Familientherapie“

2002 Abgabe des Kassensitzes, Weiterführung als Privatpraxis 

Seit 2009 Praxis auch in Münster, Praxis in Bonn bis Ende 2022

Mein Werdegang

http://www.birgit-hickey.de
http://www.birgit-hickey.de
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Seit 1993 schwerpunktmässig:

• Familienbiografische Genogrammarbeit (Drs. R. u. M. Adamaszek)

• Familien- und Strukturaufstellungen (Dr. G. Weber, SySt® und viele andere)

• Lösungsfokussierte Kurzzeittherapie etc.

• Hypnotherapeutische und -systemische Kommunikation SySt®

• Systemische Mediation (DGSYM)

• Diverse systemische Fort- und Weiterbildungen,                                                 

z.B. in Traumatherapie, Ego-State-Therapie, Somatic Experiencing (S. E.)

• Anerkannte Systemaufstellerin und Lehrtherapeutin (DGfS)

• Abgeschlossene zertifizierte Weiterbildung zur 
Systemischen Therapie und Beratung (DGSF) 

• NLP-Lehrtrainerin (DVLNP)

• Moderatorin (ÄK/KV Nordrhein und ÄK/KV Westfalen-Lippe)

→ Leitung des ärztlichen Qualitätszirkels (QZ) Gruppe Münster/-land

Systemische Fort- und Ausbildungen

http://www.birgit-hickey.de
http://www.birgit-hickey.de
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• “Perfekt am Telefon – und alles spricht für Sie“

• „Fit am Empfang“

• „Der schwierige Patient“

• „Kommunikation - der Schlüssel zum Erfolg“

• Team - und Konflikt - Gespräche ziel - und lösungsorientiert führen“

• “Erfolgreich und rechtswirksam IGeLn im Team“

• „Stressbewältigung in der Praxis“

Kommunikationstrainings für Praxen und Kliniken (seit 1993)

Weitere Infos zu Person und Werdegang unter: www.birgit-hickey.de

http://www.birgit-hickey.de
http://www.birgit-hickey.de
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Meine Praxis

VitalCenter · Gasselstiege 23 · 48159 Münster

http://www.birgit-hickey.de
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In meiner zunächst allgemeinmedizinischen, haus- und kassenärztlichen Praxis 

(1992-2002) habe ich immer wieder gesehen, dass der schulmedizinische 

diagnostische und therapeutische Ansatz an Grenzen stößt, und die erwünschten 

Veränderungs- und Heilungsprozesse nicht eintreten (können).

Bedingt durch eigene gesundheitliche Probleme bin ich ab 1993 zur         

systemischen Familientherapie gekommen. Diese hat mich nicht nur 

symptomatisch, sondern auch kausal weitergebracht.

Meine Praxis hat sich dann immer mehr in die Richtung                                  

„Systemische Medizin und -Familientherapie/-Biografik“ entwickelt                                   

(= Schwerpunkt seit 1999), sodass ich 2002 meinen Kassensitz abgegeben habe 

und seitdem eine Privatpraxis betreibe.

Dadurch habe ich mehr Zeit für die Patienten und kann mit ihnen den medizin.-

systemischen, auch transgenerationalen Zusammenhängen auf den Grund gehen.                     

Wie bin ich zur systemischen Arbeit gekommen?

http://www.birgit-hickey.de
http://www.birgit-hickey.de
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„A look in the book“

Da sich die Inhalte und auch die Struktur dieses Seminars weitgehend         

auf mein Buch beziehen, möchte ich mit Ihnen zunächst einmal einen 

Blick in das Buch werfen:

http://www.birgit-hickey.de
http://www.birgit-hickey.de
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359 Seiten, Kt, 2. Auflage 2024

mit 78 meist farbigen Abbildungen

ISBN 978-3-8497-0443-8

49,00 €

http://www.birgit-hickey.de
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Hauptthemen meines Buches

I. Das (Vor-)Gespräch

II. Das Genogramm

Die Genogrammerstellung

Familienbiografische Genogrammanalyse

III. Systemische Aufstellungen

IV. Familienbiografische Betrachtung einzelner Themenbereiche

Paarprobleme

Unerfüllter Kinderwunsch

Patchworkfamilien

Unbekannte Eltern(-Teile) und Adoptivfamilien

Symptome in Stellvertretung

Kontaktabbrüche

Berufliche Probleme                                                                                     

Kriegsfolgen und Heimatverlust                                                                           

Traumata

V. Ausblick Epigenetik: Ein mitwirkender Faktor?  Die positive Aussicht

http://www.birgit-hickey.de
http://www.birgit-hickey.de
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§ Es bietet themenspezifische Gesprächsführung,                                                   

Genogramm- und Aufstellungsarbeit unter einem Dach

§ Verbindet familienbiografische Genogrammanalyse und 

Stellvertretungsordnungen zu hochwirksamen Interventionen

§ Erschließt Entwicklungsmöglichkeiten auch bei vermeintlicher 

„Therapieresistenz“

§ Erläutert die Themen auch anhand von zahlreichen Abbildungen in Farbe (76) 

und Fallbeispielen (56). Enthält Literatur auf 11 Seiten (209 Angaben)

§ Die Inhalte sind gut lernbar und lehrbar anhand diverser Checklisten   

und Schritt-für-Schritt-Darstellungsweisen

§ Einfach zu lesen für Einsteiger und Fortgeschrittene durch eine                                

leicht verständliche Sprache. Kapitel auch separat lesbar.

Was ist das Besondere an meinem Buch?

http://www.birgit-hickey.de
http://www.birgit-hickey.de
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…eine .pdf-Datei mit den wichtigsten Folien meines Workshops W43

i.R. der 5. Tagung „Reden reicht nicht“ am 2.5.25, 15.30 – 18.30 Uhr 

in Würzburg/Kongresszentrum auf der entsprechenden Homepage:

https://www.redenreichtnicht.de/downloads

Desweiteren zum Nach-HÖREN und Nach-SCHAUEN:

Als Handout…

http://www.birgit-hickey.de
http://www.birgit-hickey.de
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Audio – Interview zum Buch (50 min.)

Interview mit Matthias Ohler,
Carl-Auer Verlag, 25.1.23

http://www.birgit-hickey.de
http://www.birgit-hickey.de
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Video-Präsentation zum Buch (ca. 107 min.)

https://www.youtube.com/
watch?v=_tUHUWGIU8Q

Aufnahme im Carl-Auer 
Verlag am 1.8.23

Als Rundmail vom CAV        
am 3.10.23, 6.14 Uhr

Stand: 25.4.25

http://www.birgit-hickey.de
http://www.birgit-hickey.de
https://www.youtube.com/
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Allein aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige 

Verwendung männlicher und weiblicher Sprachformen verzichtet. 

Sämtliche Personenbezeichnungen gelten für alle Geschlechter.

Für Ratsuchende, Klienten, Anliegengeber etc. wird der Begriff „Patient“ 

gewählt, da dieser in meinem beruflichen Kontext üblich ist.

Zum Gendern …

http://www.birgit-hickey.de
http://www.birgit-hickey.de
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Teil I:

Einführung,
Vorgespräch
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Es gibt Symptome, Erkrankungen und Probleme wie z.B. in Paarbeziehungen,              

mit Kindern, den Eltern, Geschwistern oder in Schule und Beruf, die sich trotz               

aller Mühe sowie intensiver Diagnostik und Therapie nicht lösen lassen. 

An dieser Stelle lohnt sich der Blick mit dem systemisch-familienbiografischen 

Ansatz. Er geht davon aus, dass Probleme auch im Zusammenhang mit unerledigten 

Themen im Familiensystem stehen und „in Stellvertretung“ übernommen werden 

können: Häufig wirken unbearbeitete/unbetrauerte Erfahrungen/Ereignisse, 

einschneidende Verluste, insbesondere auch Traumata  von Vorfahren, 

generationsübergreifend weiter und spiegeln sich (meist unbewusst) in 

Stellvertretung in der Symptomatik jetzt lebender Menschen wider.

Dabei ist es offensichtlich nicht zufällig, in welchem Lebensalter, mit welcher 

Symptomatik/Problematik und an welchem Platz im Familiensystem ein Mensch 

ein (größeres) Problem bekommt, ein Leiden entwickelt bzw. zur Therapie geht.

Worum geht es in dem Buch und Seminar? (1)

http://www.birgit-hickey.de
http://www.birgit-hickey.de
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Allein die Recherche der Familiendaten und die anschließende   

Genogrammarbeit führen oft schon zu therapeutischen Effekten.                            

Die hier gewonnenen Erkenntnisse lassen sich darüber hinaus für Hypothesen

zu transgenerationalen Zusammenhängen im Hinblick auf mögliche 

Schicksalsbindungen und übernommene Stellvertretungsaufgaben nutzen. 

In nachfolgenden systemischen Aufstellungen können die Hypothesen 

im Einzel- oder Gruppensetting überprüft und die Probleme häufig verbessert 

oder sogar gelöst werden – selbst bei „therapieresistenten“ Fällen. 

Diese synergistischen Möglichkeiten möchte ich hier – in der vorgegebenen 

Kürze – an einigen theoretischen und praktischen Beispielen aus meiner Praxis 

und auf Wunsch auch von Kursteilnehmer:innen darstellen.

Worum geht es in dem Buch und Seminar? (2)

http://www.birgit-hickey.de
http://www.birgit-hickey.de
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Fallbeispiel: Patientin mit Binge Eating und Depressionen (1)

Kaum zu glauben – als Einstieg:

Buch Hickey B., S. 16 und S.270 – 273 ausführlich inkl. Analyse

http://www.birgit-hickey.de
http://www.birgit-hickey.de
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Fallbeispiel: Patientin mit Binge Eating und Depressionen (2)

Buch  Hickey B., S. 16 und S. 271/Abb. 66

Relevante Einschnitte                    

bei der Patientin und                    

im Familiensystem 

- im Alter von 12/13 J. und

- Im Alter von 25 J.

http://www.birgit-hickey.de
http://www.birgit-hickey.de


© Dr. med. Birgit Hickey · Systemische Medizin und Familientherapie/-biografik · www.birgit-hickey.de© Dr. med. Birgit Hickey · Systemische Medizin und Familientherapie/-biografik · www.birgit-hickey.de

Klassische Medizin – Systemische Medizin und Familientherapie

Der systemisch-familientherapeutische Ansatz ist einer von vielen anderen

möglichen Zugängen.

Dieser steht nicht im Gegensatz zur Schulmedizin und zu klassischen

Therapieformen, sondern er kann als Ergänzung,                                                           

in synergistischer Weise genutzt werden!

Im Sinne des Patienten ist es mir sehr wichtig, 

den für ihn zu einem bestimmten Zeitpunkt

passenden, weiterführenden Ansatz zu finden

und damit die Chance zu erhöhen,                                                                            

für „das Eigentliche, was (auch noch) wirkt, aber noch nicht zu (be)greifen/

therapieren war“ eine Lösung zu finden.

http://www.birgit-hickey.de
http://www.birgit-hickey.de
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Jetzt möchte ich Ihnen einen Einblick in die systemisch-familienbiografische 

Arbeit geben – einerseits theoretisch, andererseits auch praktisch – anhand von 

Beispielen und häufig gewünschten Themen wie z.B. Krankheiten und 

Symptome. 

Auch Probleme in Paarbeziehungen, mit Kindern und in Patchworkfamilien 

werden bei Bedarf und soweit Zeit dafür ist, angesprochen. 

Ansonsten gibt es dazu auch eigene Workshops.

Andere Themen bekommen auf Wunsch ebenfalls Raum, in Abhängigkeit der 

aufkommenden Fragen und gewünschten Genogrammarbeit im Plenum etc.

Als Struktur habe ich die Schritte gewählt, so wie sie in meiner Praxis 

typischerweise erfolgen und wie sie auch im Buch dargestellt sind:

(Vor-)Gespräch(e) – Genogrammarbeit – Aufstellungen

Inhalte des Seminars

http://www.birgit-hickey.de
http://www.birgit-hickey.de
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Systemische Schritte in meiner Praxis

I. (Vor-)Gespräch(e)

lösungs- und zielorientiert

II. Genogrammarbeit

Genogramm-Erstellung

Genogramm-Analyse

III. Systemische Aufstellungen

- im Einzelsetting mit Symbolen

- im Gruppensetting

- Strukturaufstellungen

z.B. mit Symptomen, Krankheiten, Organen

- in Kombination mit anderen „Techniken“/Methoden

Weitere Gespräche/Aufstellungen/Interventionen bei Bedarf, auch online

http://www.birgit-hickey.de
http://www.birgit-hickey.de
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• Klärung von 

Anliegen/Problem/Symptom und 

präzisem Auftrag

• Gibt es 

Vorbehandlungen/Therapien?

• Was ist das Ziel? (Auf 

lösungsorientierte Sprache achten)

• Kurze medizinische Eigen-/ 

Familienanamnese

• Sind Vorkenntnisse zum 

systemischen Ansatz/Erfahrungen 

mit Aufstellungen vorhanden?

• Besonderheiten in der          

systemischen Familienanamnese?
(z. B. Einschnitte/Muster in den letzten 

4 Generationen, diese ggf. schon auf 

dem Genogrammblatt skizzieren)

• Zusammenhang zwischen 

Problem/Symptom und besonderen 

Ereignissen: Warum kommt der 

Patient gerade jetzt? 
(familienbiografische Fragen, 

Stellvertretungsaufgaben s.u.)

• Richtungsweisende 

verbale/nonverbale Zeichen                          

im Gespräch?

I. (Vor-)Gespräch: allgemeine Themen

http://www.birgit-hickey.de
http://www.birgit-hickey.de
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§ Wiederkehrende Muster/Wiederholungen:

„Meine Oma hatte Migräne, meine Mutter und jetzt ich auch noch.“

„Ich gerate immer wieder an denselben Typ Mann / in Dreiecksbeziehungen /              

in Mobbing- oder auch gefährliche Situationen“.

§ Das Gefühl, „es kommt nicht von mir / das bin ich nicht“:

„Ich habe das Gefühl, ich muss das machen / mich xy verhalten (z.B. Wut, 

Aggressionen), aber es kommt nicht von mir.“

„Ich habe zwar das Symptom xy – aber es gehört nicht (zu) mir.“

„Ich lebe nicht mein Leben / ich werde gelebt.“

§ Ablehnende Haltung gegenüber einem Familienmitglied:

„Ich will bloß nicht so werden wie meine Mutter.“

„Ich will mit meinem Vater / meinem Erzeuger nichts zu tun haben.“

§ Der innere „Saboteur“: „Immer dann, wenn es mir gut gehen könnte / ich (genug) 

Geld verdienen könnte / ich gesund sein könnte etc. werde ich wieder krank.“

(Vor-)Gespräch: 
Verbale Hinweise auf systemische Zusammenhänge

http://www.birgit-hickey.de
http://www.birgit-hickey.de
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§ Das Gefühl, nicht hierhin / in diese Familie zu gehören

§ Weinen oder sich besonders verbunden zu fühlen bei der Beschreibung 

einer Person bzw. deren Schicksal (die bzw. das oft gar nicht weiter 

bekannt ist)

§ Abblocken bei bestimmten Themen/Personen/Ereignissen und sich                   

nicht weiter damit beschäftigen wollen

§ „Systemisches“, nicht adäquates Lachen, das oft mit einem sehr traurigen, 

dahinter liegendem Ereignis in Verbindung steht 

§ Ein Symptom meldet sich immer dann, wenn die Sprache auf ein 

bestimmtes Ereignis/auf eine bestimmte Person kommt

§ Das Gefühl verbunden mit dem Satz: „Die bisherige (Psycho-)Therapie hat                  

mich zwar entlastet, aber da ist noch etwas, was nicht gelöst ist / das Eigentliche           

ist noch nicht entdeckt / nicht richtig be-handelt / nicht zu be-greifen“.

(Vor-)Gespräch: 
Nonverbale Hinweise auf systemische Zusammenhänge
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Wegweisende Fragen zu Auslösern im System 

Wenn ein Patient ein Problem, ein Gefühl, ein Verhalten, ein Symptom beschreibt, 

das in seinem Leben keinen (richtigen) Sinn macht und das als nicht adäquat 

erlebt wird, lohnen sich oft folgende, wegweisende Fragen:

Wer im System hätte (eigentlich) Anlass zu diesem Gefühl,                                          

diesem Verhalten etc. gehabt?

Bei wem war es ein der Situation angemessenes Verhalten/ 

ein adäquates Gefühl?

Sehr häufig tauchen dann beim Patienten Personen im Familiensystem auf,                  

die Anlass zu diesen Gefühlen/Verhaltensweisen gehabt hätten: 

Vorfahren, die im Kriegssituationen waren (→ z.B. Ängste), die Verluste (→ z.B. 

Depressionen) oder Kontaktabbrüche (→ z.B. Migräne) erlitten hatten.
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Teil II

Genogramm

- Erstellung
- Analyse
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Systemische Schritte in meiner Praxis

I. (Vor-)Gespräch(e)

lösungs- und zielorientiert

II. Genogrammarbeit

Genogramm - Erstellung

Genogramm - Analyse

III. Systemische Aufstellungen

- im Einzelsetting mit Symbolen

- im Gruppensetting

- Strukturaufstellungen

z. B. mit Symptomen, Krankheiten, Organen

- in Kombination mit anderen „Techniken“/Methoden

Weitere Gespräche/Aufstellungen/Interventionen bei Bedarf, auch online
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Das Genogramm ist die Visualisierung der Familiengeschichte                 

(Lebensdaten, Beziehungen, besondere Schicksale etc.) 

in Form eines Baumes (systemischer Stammbaum) über 4 Generationen:

Direkte Vorfahren: Ich, meine Eltern, Großeltern, Urgroßeltern.                                          

Dann die jeweiligen (Halb-/Stief-)Geschwister

(inkl. Fehlgeburten, Schwangerschaftsabbrüchen, Totgeburten etc.)

Auch frühere/spätere/gleichzeitige (Ehe-)Partner / „große Lieben“ / 

Verlobte und Personen, die eine wichtige Rolle für das Überleben gespielt 

oder die dem System geschadet haben (z. B. Mörder), werden mit notiert.

Man unterscheidet das:

Herkunftssystem (hineingeboren)

Gegenwartssystem (gegründet)

II. Genogrammarbeit: Genogramm - Definition
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Herkunftssystem

Buch, Hickey B.,S. 48
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Gegenwartssystem

Buch S. 48
Buch Hickey, B. S. 48
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Genogramm – Schablone (A 3)
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Recherche zur Datenermittlung

PersonenstandsregisterKirchenbücherArchive Internet

Buch Hickey B., S. 60
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aus Hickey, Birgit (2024) Wie die Familie unser Leben bestimmt-Genogramm 
und systemische Aufstellungen. Heidelberg (Carl-Auer), 2. Aufl., S. 55-56.  
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aus Hickey, Birgit (2024) Wie die Familie unser Leben bestimmt-Genogramm 
und systemische Aufstellungen. Heidelberg (Carl-Auer), 2. Aufl., S. 50-51.  
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Der systemisch-familienbiografische Ansatz

Der familienbiografische Ansatz geht davon aus, dass Symptome,                      

Krankheiten und andere Probleme des privaten und beruflichen Lebens        

ausgelöst und unterhalten werden können durch (meist unbewusste) Bindungen

zu unerledigten und unbearbeiteten Schicksalen und „ungelebtem Leben“               

von Personen im Familiensystem, wie z. B.:                                        

• früher Tod 

• Verlust von Eltern/Geschwistern/Kindern etc.

• Trennung (frühere Partner), Scheidung; Trennung der Kinder von Eltern

• Krankheit/Funktionseinschränkung

• Kriegsfolgen

• Heimatverlust/Flucht, Vertreibung

• versäumte Gelegenheiten (Berufschancen, in Paarbeziehungen etc.) 

• tabuisierte Themen, Familiengeheimnisse (Geliebte, uneheliche Kinder, sex. Orientierung)

• Traumata und unbetrauerte Ereignisse im weitesten Sinne
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Schicksalsbindungen – Stellvertretungsaufgaben

„Schicksalsbindungen“ lassen sich als unbewusste Ausgleichs-

bewegungen sehen, die in der jeweiligen Problematik zum Ausdruck                     

kommen können. Sie bestehen typischerweise zu Themen in der

• eigenen, persönlichen Vor- und Lebensgeschichte

• eigenen Familie (Herkunfts- und Gegenwartssystem)

• Vor- und Familiengeschichte des Partners

• beruflichen Umgebung

Unbewältigte Schicksale führen zu Einschnitten/Bruchstellen

im Familiensystem. Diese können den Ausgangspunkt darstellen

für „Aufgaben“, die z. B. Spätergeborene im Familiensystem 

unbewusst und stellvertretend übernehmen: sog. Stellvertretungsaufgaben
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Stellvertretungsordnungen

Diese übernommenen Stellvertretungsaufgaben folgen bestimmten 

Ordnungen, den sogenannten Stellvertretungsordnungen, die durch           

Analyse vieler Genogramme empirisch gefunden und beschrieben wurden 

und die sich auch in meiner eigenen Genogrammarbeit in der Praxis immer 

wieder bestätigt haben und bestätigen lassen.
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Die Erfahrung und Analyse vieler Genogramme zeigt, dass es                               

nicht zufällig ist, in welchem Lebensalter, mit welcher Symptomatik/ 

Problematik und an welchem Platz in seinem Familiensystem ein Patient             

ein Leiden entwickelt bzw. zur Therapie kommt.

Hinweisend sind v. a. die drei familienbiografischen Fragen
(nach V. v.Weizsäcker / R. Adamaszek):

1. Warum hat der Patient gerade jetzt in diesem Lebensalter das Problem? 

2. Warum gerade so mit diesem Problem/Symptom?

3. Warum gerade hier an diesem Platz / an dieser Stelle in der 
Geschwisterreihe / im Familiensystem?

Familienbiografische Genogrammanalyse
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Ausdruck übernommener Stellvertretung (1)

Eine Stellvertretung kann sich beispielsweise folgendermaßen zeigen und                

auf die nächsten Generationen weiterwirken:

• Der Stellvertreter kann ein gleiches oder ähnliches Schicksal erleiden wie die Person, 

die er vertritt.

• Dadurch nimmt er möglicherweise seinen eigenen Platz im System nicht ganz ein und 

hinterlässt Lücken. 

• Diese Lücken werden wiederum von Nachfahren in Stellvertretung gefüllt.

Indem eine Person ihre in Stellvertretung übernommenen Probleme/Symptome bearbeitet, 

und evtl. dahinter liegende Schicksalsbindungen löst, kann sie die unbewussten 

„Ausgleichsbewegungen“ unterbrechen und darauf Einfluss nehmen, wie und ob ein 

leidvolles Thema in ihrem Leben oder sogar bis in die nächste(n) Generation(en) 

weiterwirkt oder nicht. 

Hier geht es nicht um Schuldzuweisung („Weil die Oma ihren Mann verloren hat, habe ich 

jetzt auch ein Paarproblem …“), sondern um die Übernahme von Eigenverantwortung!
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Stellvertretung erfolgt geschlechtsspezifisch, d. h.,

- Mädchen vertreten Frauen

- Jungen vertreten Männer. 

Ein Einzelkind übernimmt alle Stellvertretungsaufgaben, bekommt aber auch 

alle Liebe und Aufmerksamkeit.

Anmerkung:

Mir ist bewusst, dass die binäre Unterscheidung in männlich/weiblich                       

die Vielfalt der Geschlechter nicht vollständig repräsentiert.                                              

Für die Gruppe der Transpersonen, der intersexuellen und nicht binären 

Menschen usw. liegen mir nur ganz vereinzelt Praxiserfahrungen vor. 

Insbesondere zu eventuell übernommenen Stellvertretungsaufgaben              

lassen sich zurzeit noch keine Aussagen vornehmen. 

Ausdruck übernommener Stellvertretung (2)
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Ausdruck übernommener Stellvertretung (3)

Stellvertretungsaufgaben können übernommen werden auf der

- vertikalen, trans-/inter-generationalen Ebene:

und/oder auf der

- horizontalen, intra-generationalen, z. B. Geschwisterebene:
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Vertikale Stellvertretung – Stellvertretungsordnungen 

Auf der vertikalen, transgenerationalen Ebene zeigen sich folgende 

Zusammenhänge, die so häufig auftreten, dass sie als 

„Stellvertretungsordnungen“ beschrieben werden:

- Das 1. Kind vertritt auf der Großeltern-Ebene

- Das 2. Kind vertritt auf der Eltern-Ebene

- Das 3. Kind vertritt die Eltern in deren Herkunftsfamilie

In einer Geschwisterreihe mit 3 Mädchen und 3 Jungen hat i. d. R. jedes Kind 

nur seine spezifischen Stellvertretungsaufgaben.
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Eltern

Großeltern

MV

1. Tochter

c. Partnerin
eines Mannes / 
mehrerer Männer

a. Tochter
von Eltern

d. Mutter 
von einem Kind oder 
mehreren Kindern

b. Schwester
in einer Geschwisterreihe                               
(falls vorhanden)

Die 1. Tochter vertritt auch …

… die Schwestern der Großeltern
= Großtanten

… frühere/spätere/gleichzeitige 
Partnerinnen der Großväter (GV)

GMv GMm

Die 1. Tochter vertritt auf der Ebene der Großmütter
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Fallbeispiel: 1. Tochter in Stellvertretung ihrer Großmutter

Die Patientin fand               

über die Genogramm-

arbeit heraus, dass sie            

als Partnerin (Ehefrau)     

eine Trennung in genau

dem gleichen Alter (39 J.) 

wie ihre GMm erlebte und 

sich als Mutter wie diese 

fühlte: „alleine mit                          

4 Kindern, wie im Krieg“ –
ohne von dem Schicksal 

ihrer GMm zu wissen!

Buch Hickey B., S. 75
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Der 1. Sohn vertritt entsprechend auf der Ebene der Großväter

Der 1. Sohn vertritt auch …

… die Brüder der Großeltern = 
Großonkel

… frühere/spätere/gleichzeitige 
Partner der Großmütter (GM)
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MV

Großeltern

Eltern

2. Sohn

a. Sohn
von Eltern

b. Bruder
in einer Geschwisterreihe                              
(falls vorhanden)

Der 2. Sohn vertritt auch …

… die Brüder der Eltern = Onkel

… frühere/spätere/gleichzeitige 
Partner der Mutter (M)

c. Partner
einer Frau / 
mehrerer Frauen

d. Vater 
von einem Kind oder 
mehreren Kindern

a. 

b. 

früherer Partner
der Mutter

Der 2. Sohn vertritt auf der Ebene des Vaters
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Fallbeispiel: 2. Sohn in Stellvertretung eines
früheren Partners der M (1)

Buch Hickey B., S. 82
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Buch Hickey B., S. 83, Forts.

Fallbeispiel: 2. Sohn in Stellvertretung eines
früheren Partners der M (2)
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Zusätzlich mögliche
Stellvertretung der Tanten
u./o. früheren/späteren                     
Partnerinnen des Vaters

Die 2. Tochter vertritt entsprechend auf der Ebene der Mutter
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Zweite und erste Kinder in Stellvertretung früherer Partner

Dieses war ein typisches Patientenbeispiel, wie ein 2. Sohn einen früheren 

Partner der Mutter vertritt. 

Entsprechendes gilt für eine 2. Tochter, die häufig eine frühere Partnerin               

des Vaters vertritt. 

Auch Partner/Partnerinnen der Großmütter bzw. Großväter werden 

vertreten, dann typischerweise von 1. Töchtern bzw. 1. Söhnen.

Das kann sich dann ebenfalls auf die Partnerschaft auswirken und sich               

auch hier in Paarproblemen wie z.B. Außen-/Dreiecksbeziehungen äußern. 
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Dritte Kinder repräsentieren ihre Eltern in deren Herkunftsfamilie (1) 

Buch Hickey B., S. 87

____________________________
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„Ihr ist u.a. die Aufgabe 

übertragen, all das zu leisten, 

was die Mutter ihren eigenen 

Eltern bzw. ihren eigenen 

Geschwistern schuldig           

geblieben ist“                             

(Adamaszek, 2016 „Familienbiografik“, S. 126)

Hier ist die 

Berücksichtigung der

Urgroßeltern/-ebene                      

besonders wichtig!

Dritte Kinder repräsentieren ihre Eltern in deren Herkunftsfamilie (2)

Abb. 24, Buch 
Hickey B., S. 87

Beispiel für eine 3. Tochter:

Entsprechendes gilt für 3. Söhne
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Höhere Kinderzahlen - Einzelkinder

Buch Hickey B., S. 88-91

Bei höheren Kinderzahlen vertritt erfahrungsgemäß

- eine 4. Tochter/ein 4. Sohn wieder wie eine 1. Tochter/ein 1. Sohn, 

- eine 5. Tochter/ein 5. Sohn wieder wie eine 2. Tochter/ein 2. Sohn usw.

Allerdings hängen die Stellvertretungsaufgaben auch davon ab, ob es sich 

um eine

- „gemischte“ Geschwisterreihe handelt (mit Mädchen und Jungen) oder eine

- Geschwisterreihe mit ausschließlich einem Geschlecht und ob es auch

- verlorengegangene/verschwiegene/unbekannte (Halb-)Geschwister gibt

(s.u.: „Horizontale Stellvertretung“) 

Bei Einzelkindern ist zu unterscheiden, ob es sich um

- „echte“ Einzelkinder handelt oder solche, die 

- Einzelkinder (geworden) sind, weil sie (ungeborene) Geschwister verloren 

u./o. noch unbekannte (Halb-)Geschwister haben
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Erste und letzte Kinder (1)

Buch Hickey B., 
S. 89

Erste Kinder:

Den ersten und letzten Kindern kommt zusätzlich eine besondere Bedeutung

zu. Unterschiede und Besonderheiten sind typischerweise folgende:
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Buch Hickey B., S. 89

Letzte Kinder:

Erste und letzte Kinder (2)
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Ausdruck übernommener Stellvertretung

Stellvertretungsaufgaben können übernommen werden auf der

- vertikalen, trans-/inter-generationalen Ebene:

und/oder auf der

- horizontalen, intra-generationalen, z.B. Geschwisterebene:
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Stellvertretungen auf der horizontalen, intragenerationalen, z. B. auf der         

(Halb-) Geschwisterebene*, sind ebenfalls häufig. Sie können als un-möglicher 

Versuch gesehen werden, das fehlende/verstorbene Geschwister zu ersetzen, 

diese Lücke zu schließen, was sich in entsprechender Symptomatik zeigt.

Je nachdem, ob es sich um ein (Halb-)Geschwister vor oder nach dem Patienten 

oder einen intrauterinen Zwilling/Mehrling handelt, fallen die Symptome meist 

etwas anders aus. Häufig geht es um (Verlassens-)Ängste, Depressionen, 

Essstörungen, ADHS, Burn-out und andere psychische u./o. körperliche 

(manchmal nur einseitige) Symptome (Buch Hickey, B., Kap. 5.4, ab S. 92).

* Dazu zählen insbesondere auch „verlorengegangene“ (Halb-)Geschwister wie Fehlgeburten, 

Schwangerschaftsabbrüche, Totgeburten oder früh verstorbene und verschwiegene                   

(Halb-)Geschwister.

Horizontale Stellvertretung
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Auf der horizontalen, intra-generationalen, z.B. Geschwister-Ebene:

Wenn ein Kind in der Geschwisterreihe fehlt (verstorben oder verschwiegen

wurde) oder erkrankt ist, ergeben sich je nach Position unterschiedliche 

Stellvertretungsaufgaben für das/die überlebende(n) Geschwister:

- vorausgehendes Kind verstorben

- nachfolgendes Kind verstorben

- Verlust eines (intrauterinen) Zwillings/Mehrlings

- Fehlgeburten/Schwangerschaftsabbrüche(!)

Die Übernahme dieser Stellvertretungsaufgaben, d.h. auf die fehlenden 

Geschwister bzw. deren Schicksal aufmerksam zu machen bzw. der nicht 

mögliche Versuch, diese „Lücken“ zu schließen, können bei den (über-) 

lebenden Geschwistern in vielfältiger Symptomatik, bis hin zum („Nachfolgen“ 

in den) frühen Tod zum Ausdruck kommen.

Horizontale Stellvertretung  
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Buch Hickey B., S. 93

______
_____

_____ _______
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Überlagerung mit anderen Stellvertretungsaufgaben

Oft überlagern sich die gerade genannten Gefühle und Symptome, die durch               

die Übernahme von Stellvertretungsaufgaben auf der horizontalen, der 

Geschwisterebene, zustande gekommen sind, mit den übernommenen 

Stellvertretungsaufgaben auf der vertikalen Ebene, z.B. gegenüber den eigenen 

Eltern: 

So kann sich dann die eigene (nicht gelebte) Trauer über den Verlust eines 

Geschwisters mit der übernommenen (nicht gelebten) Trauer eines Elternteils 

(oder beider Eltern) aufaddieren und in der Intensität verstärken.                                      

Ein Indiz für eine übernommene Trauer kann eine anhaltende, (manchmal auch 

nach Jahren) nicht enden wollende Trauer sein.

Zeichen für übernommene Stellvertretungsaufgaben gegenüber den eigenen 

Eltern beim Verlust deren Kindes können z.B. folgende sein:
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Buch Hickey B., S. 94

Zeichen der Stellvertretung gegenüber den Eltern… (1)

…beim Verlust deren Kindes:

http://www.birgit-hickey.de
http://www.birgit-hickey.de


© Dr. med. Birgit Hickey · Systemische Medizin und Familientherapie/-biografik · www.birgit-hickey.de© Dr. med. Birgit Hickey · Systemische Medizin und Familientherapie/-biografik · www.birgit-hickey.de

Buch Hickey B., S. 94/95

Zeichen der Stellvertretung gegenüber den Eltern… (2)
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Stellvertretung eines früh verstorbenen älteren Geschwisters

Fehlt ein vorausgehendes Geschwisterkind, stehen alle nachfolgenden Kinder

am „falschen“ Platz und sind in ihrer Position „ver-rückt“.

Ist dem (Über-)Lebenden nicht bekannt, dass es vor ihm ein Geschwisterkind

gab u./o. wurde dieses nicht betrauert/in die Geschwisterreihe integriert, 

kann er unbewusst versuchen, dieses zu „ersetzen“ und auch den Eltern 

gegenüber zu vertreten und sie über den Verlust hinwegzutrösten. 

Auswirkungen der (un-möglichen) Stellvertretung eines älteren, fehlenden 

/frühgestorbenen Geschwisterkindes sind häufig die schon genannten 

„Typischen Symptome bei (über-)lebenden Geschwistern“                               

und insbesondere das Gefühl nicht „richtig“ zu sein, nicht zu genügen, 

„nicht leben und nicht sterben“, mangelndes/sabotiertes Lebensglück. 
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Stellvertretung eines früh verstorbenen älteren Bruders

Buch Hickey B., S. 95, Abb. 25
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Sofern das überlebende, nachfolgende Geschwisterkind

das gleiche Geschlecht hat, rückt es innerlich an den Platz des fehlenden                                           

Kindes (hier z.B. an die erste Stelle) und nimmt die Funktionen auch 

dieser Position wahr.

Haben die beiden Kinder nicht das gleiche Geschlecht

(wie in der folgenden Abb.: das 1. verstorbene Kind ist ein Sohn, das                 

2. Kind ist eine Tochter), bleibt die Stellvertretungsaufgabe solange bei 

dem direkt nachfolgenden Kind, bis ein Kind gleichen Geschlechts wie 

das fehlende/tote geboren wird. Dieses (in der Abb. ein weiterer Junge) 

übernimmt dann die Stellvertretungsaufgabe in Bezug auf den 1. Jungen.

Die Übernahme und der Wechsel von Stellvertretungsaufgaben gilt 

entsprechend auch an anderen Positionen in einer Geschwisterreihe.

Stellvertretung wenn möglich gleichgeschlechtlich
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Wechsel der Stellvertretung

Buch Hickey B., S. 97, Abb. 27

Der früh verstorbene ältere Bruder wird solange von der 

nachfolgenden jüngeren Schwester vertreten, bis ein Kind gleichen 

Geschlechts, ein Bruder folgt, der dann diese Stellvertretung übernimmt.
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Fallbeispiel: Stellvertretung eines älteren Geschwisterkindes

Buch Hickey B., S. 16 und 
S. 267 (ausführliche Version) 
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Stellvertretung eines früh verstorbenen jüngeren Geschwisters

Wenn ein nachfolgendes Geschwisterkind fehlt oder verstorben ist und nicht 
betrauert wurde, wird es häufig durch das vorausgehende Geschwister 
vertreten. Auch hier erfolgen die Stellvertretungsaufgaben wenn möglich
geschlechtsspezifisch, d.h. Jungen vertreten Jungen und Mädchen vertreten 
Mädchen.

Alle dem fehlenden Geschwister nachfolgenden, jüngeren Kinder sind dann 
auch hier wieder in ihrer Position „ver-rückt“.

Das (über-)lebende ältere Geschwister kann seiner Fürsorge gegenüber dem 
jüngeren Geschwister nicht nachkommen, „es bleibt auf seiner Fürsorglichkeit 
sitzen“, was sich folgendermaßen zeigen kann:

- Besonders fürsorglich/überfürsorglich zu sein („ich gebe und gebe nur..“), 
oft sogar bis hin zur Selbstaufgabe/zum Burnout 

- Entsprechende Berufe zu wählen:
- im helfenden/medizinischen/pflegerischen/sozialen Bereich

- als Lehrer/Erzieher etc.: → Sorge für (andere) Kinder/Pflegekinder
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Stellvertretung einer früh verstorbenen jüngeren Schwester

Buch Hickey B., S. 97, Abb. 26
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Verlorengegangene Kinder: Fehlgeburten - Abtreibungen

Dieses ist komplexes Thema, das ich ausführlich in meinem Buch 

angesprochen habe insbesondere mit folgenden Schwerpunkten (S. 103-119):

• Definitionen im Kontext von Schwangerschaft und Geburt 

• Wirkungen von Schwangerschaftsabbrüchen aus der Perspektive                   

… der Mütter

… des Paares

• Einbettung in des Zeitgeschehen

… von Geschwistern 

• Verabschiedung von abgetriebenen Kindern  / von diesen erzählen? 

Je nach Bedarf und Zeit werden diese Themen im Workshop vertieft                         
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• Sich nur „halb“ zu fühlen

• unbewußt die andere Hälfte im Partner suchen→ symbiotische Beziehungen

• das Gefühl des Alleinseins, starke Trennungsängste,

• arbeiten für zwei, zwei Berufe, Helfersyndrom

• auffälliges Essverhalten: essen für zwei, (Über-)Gewicht von manchmal sogar 
2 Personen, immer etwas übrig lassen müssen, den Tisch für eine weitere 
Person decken etc.

• einen zweiten Gegenstand einkaufen müssen

• innere Unruhe, häufige Berufs-/Ortswechsel/Umzüge 

• unerklärbare Schuldgefühle (auf Kosten eines anderen überlebt zu haben) →
sein Leben nicht glücklich leben zu „dürfen“ →

• „Inszenierung“ gefährlicher Situationen, häufige Unfälle, Todessehnsucht –
auch aus (unbewusster) „Sehnsucht“ dem anderen nachzufolgen.

Überlebender Zwilling/Mehrling – Typische Symptome
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Paarprobleme durch gegenseitige Stellvertretung von fehlenden /                          

früh verstorbenen Geschwistern

Fehlende Geschwister werden oft gegenseitig im Partner, der meist eine 

ähnliche Geschwisterkonstellation mitbringt, gesucht.

Dies kann zu Paarproblemen führen und sich u. a. in dem Gefühl äußern, es       

dem anderen „nie rechtmachen zu können / ihm nicht zu genügen“.

Buch Hickey B., S. 166
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Paarprobleme durch gegenseitige Stellvertretung von fehlenden /                         

früh verstorbenen Eltern

Eine weitere Möglichkeit, sich als Paar das Leben schwer zu machen,                      

besteht darin, sich gegenseitig fehlende / früh verstorbene Eltern

zu „ersetzen“ und sich damit gegenseitig „zu Eltern zu machen“.

Buch Hickey B., S. 171
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Mehr zum Thema in meinem Buch und

im Vortrag/WS:

„Paarprobleme, 

unerfüllter Kinderwunsch,

Patchworkfamilien

Dr. med. Birgit Hickey
Fachärztin für Allgemeinmedizin · Diplom-Biologin

Praxis für systemische Medizin und -Familientherapie/-Biografik

Gasselstiege 23 · VitalCenter · 48159 Münster

Tel. 0049-172-25 09 826 · E-Mail: info@birgit-hickey.de · Homepage: www.birgit-hickey.de

Datei:Paarprobleme_Patchwork-Vortrag.pptx
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Paarprobleme

Buch Hickey B., S. 7
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Unerfüllter Kinderwunsch - Patchworkfamilien

Buch Hickey B., S. 7 und 8
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Tiere haben häufig ebenfalls stellvertretende Funktionen –

insbesondere für fehlende/verlorengegangene (verstorbene 

/verschwiegene etc.)…

… Geschwister u./o.

… Partner u./o. 

… Kinder u./o. 

Tiere als Stellvertreter
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Was spricht für die Genogrammarbeit? (1)

Buch Hickey B., S. 120
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Was spricht für die Genogrammarbeit? (2)

Buch Hickey B., S. 121
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Vorteile der familienbiografischen Genogramm-Analyse (1)

Buch Hickey B., S. 22
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Vorteile der familienbiografischen Genogramm-Analyse (2)

Buch Hickey B., S. 22
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Systemische Schritte in meiner Praxis

I. (Vor-)Gespräch(e)

lösungs- und zielorientiert

II. Genogrammarbeit

Genogramm-Erstellung

Genogramm-Analyse

III. Systemische Aufstellungen

- im Einzelsetting mit Symbolen

- im Gruppensetting

- Strukturaufstellungen

z. B. mit Symptomen, Krankheiten, Organen

- in Kombination mit anderen „Techniken“/Methoden

Weitere Gespräche/Aufstellungen/Interventionen bei Bedarf, auch online
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In Einzelarbeit 
mit Symbolen 

In der Gruppe
mit Personen

Insbesondere   
auch mit Organen
und Symptomen ...

… und 
Persönlichkeits-
anteilen 

III. Aufstellungen: Überprüfung der Hypothesen und                         
Aufdeckung von Dynamiken
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Worum geht es bei Aufstellungen?
Blickrichtung

- Ein unbewusstes, belastendes inneres 

„Bild“ an das Licht / in den Raum zu 

bringen (zu externalisieren) und zu 

materialisieren (durch 

Stellvertreter/Symbole)

- um damit problemauslösende 

Wirkungen/Dynamiken/Schicksals-

bindungen aufzudecken.

- Durch Umstellen, Einbeziehen von 

weiteren Personen/Elementen/Ritualen      

- ein neues, heilsames „Lösungsbild“                  

v. a. für den Aufstellenden zu finden       

und wieder zu integrieren.
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Heilsame Schritte bei Aufstellungen 

- Ordnung herstellen in der Reihenfolge der 

Zeit (chronologisch): nach Generationen, 

Kinder in der Reihenfolge der 

Geburt/Entstehung (auch Fehlgeburten 

etc.) z. B. vor den Eltern im Uhrzeigersinn,

Mütter stehen meist besser links von 

Vätern

- Einbeziehen von Frühgestorbenen/ 

Ausgeschlossenen

- Würdigung und Rückgabe von 

Schicksalen – Verbindung im guten Sinne 

mit den Vorfahren und Geschwistern

- Einnahme des eigenen Platzes

Blickrichtung
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Aufstellung im Genogramm-Raster: „DO-Methode“

= „Dynamische Ortungs - Methode“ 

von Helga Mack-Hamprecht

Buch Hickey B., S. 262-264

Buch Hickey B., S. 263, Abb. 64
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Online – Systembrett (von Georg Breiner, Österreich,
www.online-systembrett.com)

Coachingspace (von Benjamin Lambeck, Deutschland,
www.coachingspace.net)

Systembrett online 
(www.lauf-rat.de)

Systembretter – online (Beispiele)

http://www.birgit-hickey.de
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Aufstellungen Online mit 2. Kamera (Screenshot einer Patientin)
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• Schmerzen und anhaltende chronische Beschwerden wie Kopf- und

Rückenschmerzen, Migräne, Asthma, Allergien, gynäkologische Probleme

• Körperliche Symptome, für die sich – selbst nach intensiver Diagnostik –

keine organischen Ursachen finden lassen, z. B. Herzrhythmusstörungen, 

Magen-Darm-Beschwerden oder Hautsymptome

• Psychosomatische Probleme, wenn sie psychotherapeutisch schwer zugänglich                           

sind, z. B. Ess- oder Schlafstörungen, Ängste, Depressionen, Suchtthematik

• Themen, die mit „Abgrenzung“ oder Autoaggression zu tun haben,                                                                  

z. B. übergriffige Verhaltensweisen, Autoimmunprozesse oder Tumore

• Probleme im Zusammenhang mit familiären Situationen wie Partnerschafts-

probleme, unerfüllter Kinderwunsch, Verhaltensauffälligkeiten/Symptome bei 

Kindern, Konflikte zwischen den Generationen und in Patchwork-Familien

Wo kann der systemisch-familienbiografische Ansatz helfen? 
(1)
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• Schwierigkeiten in der Schule/Ausbildung, am Arbeitsplatz und generell                    

im beruflichen Umfeld, z. B. Lern- und Entscheidungsschwierigkeiten, 

Hierarchieprobleme, Mobbing, Burn-out 

Wo kann der systemisch-familienbiografische Ansatz helfen? 

Fallbeispiel

58 j. Lehrerin mit

Burn-out und 

Problemen mit 

dem Schulleiter

Buch Hickey B., S. 294

(2)      
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Die Lehrerin kommt gerade jetzt, mit 58 Jahren, in dem ihre M starb.

Folgende Stellvertretungen traten anhand der Genogrammanalyse und 

nachfolgenden Aufstellung ans Licht und konnten gelöst werden:

• Die Schüler als Stellvertreter der Fehlgeburt nach der Patientin                       

→ Verausgabende Fürsorge an diesen mit dem Gefühl „Ich gebe und gebe,                         

aber es ist nie genug“ → Burn-out

• Der Schulleiter als Stellvertreter ihres frühverstorbenen älteren Bruders

→ Suche nach Schutz/Hilfe etc. beim Schulleiter, der diese Erwartungen                             

nicht erfüllen kann

• Die Patientin als Stellvertreterin ihrer nicht lebenden Geschwister 

→ v. a. gegenüber ihrer Mutter, die ihr zeitlebens das generelle Gefühl gab,     

nicht zu genügen, es nicht recht zu machen

Fallbeispiel (Forts.): Lehrerin mit Burn-out und
Problemen mit dem Schulleiter
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Noch einige Fallbeispiele in Kurzform nur bei Bedarf

Folgende Fallbeispiele zeigen ebenfalls in eindrucksvoller Weise, wie sich 

die Genogrammanalyse und anschließende Aufstellungsarbeit positiv 

ausgewirkt haben:
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Fallbeispiel: Patient mit unerklärlichen (Versagens-)Ängsten

Buch Hickey B., S. 16 und S. 304 – 307 ausführlich
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Fallbeispiel: Junge mit „therapieresistenter“ ADHS

1-3: Schicksalsbindungen

Buch Hickey B., S. 16 u. 
S. 239 - 241 ausführlich
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Fallbeispiel: Mädchen mit „therapieresistenten“ Ängsten (1)

Buch Hickey B., S. 241 – 244
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Fallbeispiel: Mädchen mit „therapieresistenten“ Ängsten (2)

Buch Hickey B., S. 243-244

In der Aufstellung waren die sehr realitätsnahen
Wahrnehmungen der Stellvertreterin für die Patientin
(die sich direkt wie ein ca. 5-jähriges Kind fühlte)
hinweisend auf ein Geschehen im Zusammenhang mit
der GMm. Zur Lösung führte dann insbesondere die
Arbeit mit dem jüngeren und erwachsenen
Persönlichkeitsanteil der Großmutter (GMm).

Als besonderer Glücksfall erwies sich, dass die
Großmutter (GMm) des 11-jährigen Mädchens
leibhaftig bei der Aufstellung anwesend war und deren
Wahrnehmungen, Reaktionen und Rückmeldungen mit
einbezogen werden konnten.
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Verzeichnis der 56 Fallbeispiele 

aus Hickey, Birgit (2024) Wie die Familie unser 
Leben bestimmt-Genogramm 

und systemische Aufstellungen. 
Heidelberg (Carl-Auer), 2. Aufl., S. 346-347

http://www.birgit-hickey.de
http://www.birgit-hickey.de


© Dr. med. Birgit Hickey · Systemische Medizin und Familientherapie/-biografik · www.birgit-hickey.de© Dr. med. Birgit Hickey · Systemische Medizin und Familientherapie/-biografik · www.birgit-hickey.de

Transgenerationales Wirken und Epigenetik

Wie lässt sich erklären, dass ein Nachfahre oft im gleichen Alter                                   

und sogar häufig auch ein ähnliches Schicksal erlebt wie ein Vorfahre,                         

ohne dazu etwas wissen zu müssen?

Erklärungsmöglichkeiten bietet z.B. die Epigenetik: es gibt Hinweise, dass                 

einschneidende Ereignisse wie Traumata die Aktivität der Gene beeinflussen können. 

Dabei wird nicht das Erbmaterial selbst verändert - also die Reihenfolge der Gene 

(Gensequenz) auf der DNA - sondern welche Gene abgelesen werden oder nicht. 

Das Ablesen der Gene kann z.B. über das Anheften von Methyl-Gruppen an der DNA 

verhindert werden. Es wird aber auch über die Verpackungsdichte der DNA reguliert: 

Durch das Anlagern von Acetylgruppen bzw. Methylgruppen an Histone 

(Histonmodifikation) wird diese verändert und so können Ableseprozesse erleichtert 

bzw. erschwert werden. Diese Informationen können weitervererbt werden, sodass es 

bei Nachfahren z.B. zu unerklärlichen Symptomen wie Ängsten, Depressionen kommt, 

die in Verbindung zu Personen und Erfahrungen aus früheren Generationen stehen.

© Shutterstock
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Zusammenfassung (1)

• Symptome, Krankheiten oder andere Probleme wie z. B. auch im 

familiären, Schul- und beruflichen Kontext können auf (oft unbewusst) 

übernommene und belastende 

Schicksalsbindungen/Stellvertretungsaufgaben im Familiensystem 

hinweisen, die häufig zeitlich und thematisch korrelieren. Werden diese 

durch die systemisch-familienbiografische Methode aufgedeckt und gelöst, 

kann eine Stärkung, Befreiung und oft sogar eine Besserung der

Symptomatik einsetzen. 

• Durch das …

… Einbeziehen – wenn möglich – aller dazugehörenden Personen 

im Gegenwarts- und Herkunftssystem

… Klären von noch offenen Themen
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Zusammenfassung (2)

• Durch das darüberhinaus …

… (nachträgliche/rückwirkende) Betrauern von Verlusten

… Wiederherstellen von Kontakten

… Betrachten des Schicksals/nicht gelebten Lebens und Verhaltens                   

von Vorfahren (und die Auswirkungen auf einen selbst) in einem

größeren Rahmen und das 

… Einbetten der eigenen Person an dem jetzt gestärkten eigenen Platz              

im Familiensystem

kommt etwas „in Ordnung“. Dies wirkt sich häufig auch positiv und

friedenstiftend auf die Angehörigen und das Umfeld aus, sodass ein guter 

Weg für die Familie und auch für die nächsten Generationen gebahnt wird.
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und gutes Gelingen mit dem systemisch-

familienbiografischen Ansatz!
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